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Die Tagungsleitung bittet . . .

. . . um die Beantwortung dieser Fragen:

1. Was waren die Highlights der Workshops?
2. Welche weiterführenden Fragen und/oder Themen haben sich 

ergeben?
3. Wurde das Lernziel erreicht?

Bitte beantworten Sie jede Frage auf einer Karte. Die Karten heften Sie 
dann bitte an die extra dafür bereit gestellten Pin‐Wände.
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Unzufriedenheit mit Konzept

Haare raufen
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Emotion
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Lernumgebung Hochschule

Foto klassischer LV‐Raum 
+

Foto der 
Gruppenanordnung?
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Erarbeitungsphase
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Reflexionsphase





20Lernberatung
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Evaluation



Evaluation



Evaluation



Evaluation



27



28

Fazit

Licht und Schatten
Fragender Gesichtsausdruck

In den Kinderschuhen steckend
Auf den Weg gemacht, noch nicht am Ende
Treppe, auf der man noch nicht oben ist

Straße, die zum Horizont verläuft
Am Ende des Regenbogens



Lernlandkarten

Sind die Lernlandkarten so sinnvoll oder sollten sie anders
gestaltet werden?



Kann‐Liste

Ich vertrete hier das Fach xy und stelle mir die Kann‐Liste in
meinem Fach folgendermaßen vor: . . . 



Punkte‐Konto

1. Das Punkte‐Konto enthält viele wichtige Tätigkeiten, die das
Lernen unterstützen und weiterführende Lernziele zum Thema 
haben, aber ich halte die folgenden Tätigkeiten auch noch für 
wichtig oder sogar für wichtiger:
• . . . 
• . . . 
• . . . 

2. Das Punkte‐Konto wird von den Studierenden nicht wirklich 
angenommen. Ich glaube, dass würde sich ändern wenn . . . 



Bringt's das?

In der Präsenzveranstaltung nimmt man ‐ wie erhofft ‐ das hohe 
Engagement der Studierenden wahr. Zudem werden verstärkt 
„Moment der Erkenntnis“ beobachtet.
Dennoch werden die Klausurergebnisse nicht wirklich besser.
Was kann man tun, damit die Ergebnisse in der Klausur der 
Wahrnehmung in der Lehrveranstaltung entsprechen?



oder anderes Thema?



Was nehmen ich mit?

Bitte beantworten Sie sich die Frage so, dass die Antwort auf eine Karte 
passt!



Die Tagungsleitung bittet . . .

. . . um die Beantwortung dieser Fragen:

1. Was waren die Highlights der Workshops?
2. Welche weiterführenden Fragen und/oder Themen haben sich 

ergeben?
3. Wurde das Lernziel erreicht?

Bitte beantworten Sie jede Frage auf einer Karte. Die Karten heften Sie 
dann bitte an die extra dafür bereit gestellten Pin‐Wände.



Was wollen Studierende?

1. Mir würden die vorgestellten Lern‐Landkarten noch mehr helfen, 
wenn . . .

2. Um selbstorganisiert lernen zu können, benötige ich . . . 
3. Das Punktekonto enthält zwar viele Anregungen, aber darüber 

hinaus sollten dort noch folgende Tätigkeiten aufgeführt werden:
• . . . 
• . . . 
• . . . 
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